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Umsetzbar
Innovativ

Take-aways
	Wenn Sie noch keinen Zugang zu einer großen Zahl von Nutzern haben, können Sie auf öffentlich zugängliche Nutzer- oder Anbieterdaten zurückgreifen.
	Alternativ bieten Sie einen Mehrwert, der schon bei einer kleinen Nutzerzahl greift.
	Suchen Sie sich prominente Partner, um Ihr Produkt von vornherein attraktiv zu machen.
	Locken Sie Nutzer und Anbieter mit Gratisangeboten, um Masse zu schaffen.
	Sorgen Sie für die Kompatibilität Ihres Systems mit bestehenden Systemen.


Rezension
Was haben digitale Plattformen wie Google, Skype und Groupon gemeinsam? Harvard-Professor Benjamin Edelman glaubt, die fünf Erfolgsgeheimnisse dieser und anderer Betreiber herausgefunden zu haben. In seinem gut strukturierten Artikel macht er die Ergebnisse seiner Forschung nachvollziehbar und leitet einleuchtende Umsetzungsstrategien daraus ab. getAbstract empfiehlt den Artikel allen, die auf der Suche nach einem internetbasierten Geschäftsmodell sind.

Zusammenfassung
Eine digitale Plattform hat für ihren Betreiber einige Vorteile: Das Wachstumspotenzial ist hoch, die Betriebskosten sind meist gering und der Netzwerkeffekt sichert die einmal erreichte Marktposition recht gut ab. Doch zunächst muss das Startproblem gelöst werden: Um Nutzer und Anbieter zusammenzubringen, braucht es eine attraktive Zahl von beiden. Wie aber kann diese erreicht werden? Halten Sie sich an diese fünf Strategien:
	Viele Nutzer auf einmal: Planen Sie, die kritische Masse bereits am Anfang anzuziehen. Entweder haben Sie bereits Zugang zu den Nutzern, wie etwa Google, das die über seinen Dienst Adwords Werbetreibenden auch auf dem neuen Portal Adsense anmeldete. Oder Sie greifen, wie das Immobilienportal Zillow, auf öffentliche Daten zurück: Das Portal bereitete öffentliche Informationen zu Häusern auf, ließ Verbraucher Korrekturen beisteuern und verkaufte dann Werbeplätze.
	Wert für einzelne Nutzer: Wenn Strategie 1 nicht umsetzbar ist, bieten Sie dem Einzelnen einen Mehrwert, der von der Zahl der Mitnutzer unabhängig ist. So setzte sich der Videorekorder durch, weil er selbst dann Sinn ergeben hätte, wenn kein einziger Videofilm auf den Markt gekommen wäre: Man konnte damit TV-Sendungen aufzeichnen. Starten Sie Ihr Angebot in Nischen oder für kleine soziale Gruppen. Das Bewertungsportal Yelp etwa begann regional, mit der Bewertung von Ethnic Food in San Francisco.
	Glaubwürdigkeit aufbauen: Überzeugen Sie die Nutzer davon, dass sie mit Ihnen die richtige Wahl treffen, indem Sie Partnerschaften mit bewährten Firmen eingehen. Konsolenhersteller bezahlen etwa prominente Entwickler dafür, exklusiv für sie neue Spiele zu kreieren – oder übernehmen sie gleich ganz. Diese Strategie ist allerdings nur für Unternehmen geeignet, die über das nötige Kapital verfügen.
	Abrechnungsmodell: Entweder bezahlt der Nutzer pro Nutzung, was sein Risiko verringert. Groupon etwa verzichtet auf eine Pauschalgebühr für teilnehmende Restaurants und kassiert nur bei erfolgreichen Transaktionen. Oder Sie locken Nutzer mit Gratisangeboten, bis die kritische Masse erreicht ist. 
	Kompatibilität herstellen: Sorgen Sie für Kompatibilität mit alten Systemen. Google ermöglicht Neukunden seines E-Mail-Dienstes Gmail, E-Mails von früheren Konten ins neue Postfach umzuleiten. Blu-ray-Player spielen auch DVDs ab.
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